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Zürich. 1906. XXXlUahrgang N?19. 12. Mai

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. <¦<

Expedition : Waldmannstrasse 4. Bucbdruckerei W. Steffen.

Erschekt jeden Samstag. > AboniiementsbedillgUllgeil. ¦-<¦ ¦ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 18 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IüSOrate Per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 3© Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annonoen-Agenturen.

eute gelte nichts als beute!
Denn das beute ist so schön.
ine Symphonie der freude

Rauschet über Cal und fiöb'n.

Cenz bat seine ITlusikanten

Aufgestellt nun ringsherum
Und es lauscht aus allen Landen

fiocbentzüdrt das Publikum

Causcbt den alten ewig-jungen
Helden m aien*lTlelodien,
Die von tausend Vogelzungen

In die fflenseben herzen zieh'n.

Und dazu die Farbentöne
AIP der jungen ßlütenpraebt
Soviel zauberische Schöne
Schafft des Cenzes Wundermacbt!

ffiaienrauseb.
Scbenkenlied.

Wer sid) der Illacbt unverdorben

Hinzugeben nocb vermag
fiat der Schönheit Recht erworben:

Frob zu leben nur dem Cag!

Grübelnd denken mag nur lassen,

Wer den Cenz begreifen will
Alles Schöne lässt sieb fassen

Einzig nur mit dem Gefühl!

Custig wie der Vogel beute

Singt in seines Daseins Cust,

Ob ibm als des Räubers Beute

morgen Schmerz zerreisst die Brust

Reiter wie die Blume blühen,
Ob verwelkt sie morgen fällt
Woll'n imScbönbeitsrauscb erglühen

Wir auch in der ITlaienwelt!

Doch dass niemand dabei lache!"
Warnend droht der ITIoral ist
Weil gar eine ernste Sache

Alle wahre freude ist ."

Und verdirbt mit seinem steifen

filz und Herzen die ITatur,
Wie gestrenge Fjerrn" bereifen
manchmal auch die ITlaienflur.

Dass docb kriege gleicb die Kränke

So ein trockner Abstinent",
Der, obn' in 'ner Freud en Scbenke
Cinzukebr'n, dureb's Ceben rennt.

Und es braucht die Ceben s weise
Docb Erholung just im III ai"
Roit sich klüglich drum der Weise
Einen Mawnrauecb juhei

Iüricri.190S. XXXIUsnrgsng i^?19. 1S.kV.ai

Illmtàriss kvmorjZtisck- ssnriscktzs Voäendlsti
Lipsättloil HsIàsnnLtfSizzs 4. ôuedààôi ^«V. 8tvtísn.

Lrsokàì ^sâsQ îZawstas. >. ^d0IMV!ZìvQt«dv<àxiUìAVI1. ^ Lrisks rwà Sslàsr krào.
>».

^Ile kostSmìsr un6 Lvokkàoàlullgôll nekmen Bestellungen AN. ?raltìî0 für 6ie Loltà2: k'ur s Nonà k'r. s. für
« iVlonate k'r. S. S«, tur RS Ivlonate k'r. Rv ; sur ails Si-ASà àsg ^sltxostvsrsivS : k'ur « klorà k'r. 7, für AS Ivlonà k'r. 1». Sv.
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eute gelte nickts sis keute!
Venn àss keute ist so sckön.
Line Svmpkonie àer freu à e

Ksuscket über Tal unà kök'n.

Len2 kst seine Musikanten

Aufgestellt nun ringskerum
llnà es lsusckt sus sllen Lsnàen

t)ockent2ückt àss Publikum

Lsusckt àen slten ewig-jungen
kolàen M aien-Meloàien,
vie von tausenà Vogel^ungen

In àie Menscken kersen àk'n.

llnà àu àie ffsrbentöne
All' àer jungen Klütenprackt
Soviel zsuberiscke Scköne
Sckattt àes Lennes Aunàermscktî

Maienrausà
Sckenkenlieà.

Aer sick àer Msckt unveràorben

stàugeben nock vermsg
kst àer Sckönkeit Keckt erworben:

frok ?» leben nur àem 5sgî

Lrubelnà àenken msg nur lassen,

Aer àen Len? begreifen will
Alles Scköne lässt sick fassen

Lintig nur mit àem Lefükl!

Lustig wie àer Vogel keute

Singt in seines Daseins Lust,
Ob ikm als äes Ksubers Leute

Morgen Sckmei-2 ?erreisst àie Krust

Heiter wie àie LIume blüken,
Ob verwelkt sie morgen fällt
Aoll'n imSckönkeitsrsusck erglüken

Air auck in àer Maienwelt l

vock àsss lliemsnà àsbei iscke!"
Asrnenà àrokt àer Morslist
Aeil gsr eine ernste Sacke

Alle wskre freuàe ist ."

llnà veràirbt mit seinem steifen

fil? unà tìer^en àie Natur,
Aie gestrenge tïerrn" bereifen
Manckmai suck àie Msienflur.

vass äock Kriege gleick àie Kränke

So ein trockn er Abstinent",
Der, okn' in 'ner freuäen-Sckenke
Cin?ukekr'n, àurck's Leben rennt.

llnà es brsuckt àie Lebensweise
vock Crkolung just im Mai"
kolt sick klüglick àrum àer A e i s e

Linen klaîenrsusck jukei I
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